
Ego-Tripper
Die Zeit ist reif für entschiedenes, legales und auf dem Boden
unserer Grundwerte fußenden Entscheidungen und Konsequenzen!
Die Zeit ist reif, dass unsere Gesellschaft die Solidarität
einfordert, auf der sie ein Anrecht hat!

Immer er-innern …
Synagogen in Deutschland werden immer Orte der Erinnerung und
des Gedächtnisses sein, was am 09. November 1938 geschah …

„… und nahm ein Kind in seine
Arme …“
Triggergefahr: sexualisierte Gewalt!
Wieviele Frauen und Männer, Jugendliche und Kinder werden an
diesem Sonntag innerlich zusammen zucken?!
Wieviele Menschen wird in den Sinn kommen, was an zigtausenden
Kindern, Jugendlichen und Schutzbefohlenen durch kriminielle
Verbrechen sexualisierter Gewalt in der Vergangenheit durch
kirchliche Amtsträger an Leid geschehen ist?!
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Welttag der Kranken
Zum „Welttag der Kranken“ in Corona-Zeiten.

Freiheit – trotz Reduktion
In Krisenzeiten Möglichkeiten und Freiheiten zu entdecken, die
trotz allem (noch) vorhanden sind, erscheint mir eine wichtige
Strategie zu sein …

Traurig, anstatt froh zu sein
…

Quelle: pixabay.com

Eigentlich müsste ich froh sein, vielleicht auch das Gefühl
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https://denk-arten.de/allgemein/freiheit-trotz-reduktion/31/01/2021/
https://denk-arten.de/allgemein/traurig-anstatt-froh-zu-sein/18/12/2020/
https://denk-arten.de/allgemein/traurig-anstatt-froh-zu-sein/18/12/2020/


haben, erfolgreich gewesen zu sein:
In unserer Pfarrei ist eine Entscheidung gefallen, die ich
sachlich und verantwortlich selber so gefordert habe.
Und so trage ich diese Entscheidung nicht nur mit, sondern
habe wesentlich daran mitgewirkt.

Und  trotzdem  will  sich  keine  wirklich  Freude  bei  mir
einstellen.
Denn ich weiß, dass diese Entscheidung für viele, die die
Konsequenzen erleben werden, nicht leicht sein wird.

Es gibt im Leben diese Situationen, wo man spürt: es geht
nicht anders. Vor allem bei aller Abwägung sachlicher und
geistlicher Art.
Es ist eine der typischen Entscheidung zwischen zwei Übeln.

Quelle: www.pixabay.com

Allein,und  das  lasse  ich  mir  auch  persönlich  bei  meiner
Mitwirkung dieser Entscheidung nicht absprechen: entscheidend
ist die Liebe (in Gottes-, Nächsten- und Selbstliebe) und die
Für-  und  Mitsorge  anderen  gegenüber,  die  solchen
Entscheidungen  zugrunde  liegen.

Vielleicht mag es anmaßend erscheinen, aber ich bin fest davon
überzeugt,  dass  genau  diese  letzten  Kriterien  meine



Entscheidung und mein persönliches Eintreten dafür geleitet
haben.


